
Methode
Ziel des HADES-Projektes ist es, neue Informationen über die
Stätte mithilfe von digitalen Archäologietechniken zu sammeln
und diese mit bereits vorhandenen Daten, welche Legacy-Daten
genannt werden, zu verbinden, um neues Wissen zu schaffen. Die
Verschmelzung der bisher verfügbaren Informationen mit den
neuen Geodaten und 3D-Dokumentationen findet in einem
geographischen Informationssystem (GIS-Plattform) statt.
Dadurch können die Legacy-Daten mit den richtigen
geografischen Daten ausgewertet werden (Lercari 2024). Der
Aufbau des sich daraus ergebenden Forschungsprozesses sieht
wie folgt aus (Abbildung 1):

        

Heloros ist eine antike Stadt auf der Insel Sizilien, 30 km südlich von der Stadt Syrakus. Um die wenigen Überreste der
Stadt sichtbar zu machen, ist das Projekt HADES (Heloros Advanced Digital Exploration and Surveying) entstanden,
eine Partnerschaft zwischen Institut für digitale Kulturerbetechniken der Ludwig-Maximilians-Universität München und
dem Parco Archeologico e paesaggistico di Siracusa, Eloro, Villa del Tellaro e Akrai (Lercari 2024).

Resultate
Dank der Methoden, die bei der Ausgrabung der Stätte von
Heloros angewendet wurden, konnten viele neue Daten gewonnen
werden, um die Geschichte des Ortes zu rekonstruieren. Diese
Daten waren nützlich, um neue 3D-Dokumentationen der
Ausgrabungen und der entdeckten Monumente zu erstellen, die
auf der Webplattform Sketchfab zugänglich sind. In diesem Modell
ist das gesamte archäologische Gelände in all seinen Elementen
dargestellt (Abbildung 2)(Tanasi 2023). Für die chronologische
Rekonstruktion der Stätte wurden zwei Hauptgebäude analysiert:
das Nordtor und das Demeter-Heiligtum. Dank der neuen Daten,
die über das Nordtor gefunden wurden, war es möglich, einen
aktualisierten Plan zu erstellen, der nach Analyse seiner Mauern
das Vorhandensein einer klassischen Phase zeigt. Dank
terrestrischem LiDAR sowie luft- und bodengestützter
Fotogrammmetrie war es bei dem Demeter-Heiligtum möglich, eine
Dokumentation zu erstellen, die nützlich war, um
Naturkatastrophen, menschliche Aktivitäten oder Erdbeben zu
rekonstruieren, die an der Stätte stattgefunden haben könnten.
Die Schwierigkeit bei dieser Art von Ausgrabungen ist, dass es nur
wenige Informationen über die Geschichte der Stätte gibt, was die
Rekonstruktion der Ereignisse erschwert (Lercari 2024). 

Fazit
Obwohl die Feldarbeiten des Forschungsprojekts und Modellvorhabens
HADES zur digitalen Ausgrabung der 2.800 Jahre alten antiken griechischen
Stadt zwar beendet sind, ist das Projekt bereits jetzt ein grosser Erfolg. Denn
durch die Ausnutzung der enormen Vorteile durch die technische
Entwicklung ist es nicht mehr nötig, physische Ausgrabungen durchzuführen
und monatelang auf die Auswertung der Daten zu warten. So werden in dem
Projekt alle Möglichkeiten der digitalen Erfassung und Auswertung ausgereizt
(Filser 2023). Ziel des Projektes ist es zum einen, historische Stätten für
künftige Generationen zu bewahren. Zum anderen aber auch das Leben der
einstigen Bewohner zu verstehen sowie ihre Rituale und die Funktionsweise
der Haushalte. Durch die neu erlangten Erkenntnisse ist es möglich, neue
Einblicke in die Geschichte von Heloros zu erhalten und neue Hypothesen
über die damalige Stadt aufzustellen. Dadurch wird öffentliche
Aufmerksamkeit auf die Stätte gelenkt, was erheblich zum Schutz der Stätte
beitragen kann. In Zukunft wird geplant, Heloros weiterhin zu untersuchen
mit dem Ziel, den noch nicht entdeckten antiken Hafen und die Strasse nach
Syrakus zu entdecken (Lercari 2024).
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Die im 19. und 20. Jahrhundert von Archäologen gesammelten
Legacy-Daten können beispielsweise Feldnotizen, Zeichnungen
oder Karten von Heloros sein. Da diese Daten oft nicht die
richtige Ausrichtung und Abmessung der Strukturen
widerspiegeln, wurden von 2021–2023 neue 3D- und Geodaten
gesammelt. Das wichtigste Werkzeug des Projekts ist eine
hochentwickelte Drohne, die das grossräumige Gebiet
untersucht. Die Drohne nimmt tausende Luftbilder zur
Untersuchung der Topografie des Gebiets und der Beschaffenheit
der Überreste aus verschiedenen Höhen auf (Lercari 2024).
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